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GRUßWORT

Liebe Poseidoninnen,

liebe Poseidonen,

ein Verein lebt von seinen Mitglie-

dern,deren Engagement und einem re-

gen Vereinsleben. Dabei ist es nicht

immer einfach, den Spagat zwischen

dem Anspruch aller und den Erforder-

nissen, d ie zum 'Betrieb' eines Vereins

notwendig sind, in einen ausgewoge-

nen Einklang zu bringen. Einen solchen

Spagat mussten wir bei der außeror-

dentlichen Mitgliederversammlung am

Montag, 22. September 201 4 im Haus-

Horchheimer-Höhe versuchen. Die voll-

kommen unzureichende Badsituation

in Koblenz und ein damit einhergehen-

der Mitgliederschwund sowie ein offe-

ner Vergleich mit anderen, von ihrer

Struktur vergleichbarer Vereine haben

uns dazu veranlasst (Fortsetzung Seite 11)
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Januar 201 5

01 .01 .1 963 - Eduard Jordan

06.01 .1 967 - Frank Garbe

09.01 .1 948 - Joachim Behrens

1 2.01 .1 944 - Gudrun Nist

1 4.01 .1 940 - Dieter Reichert

1 5.01 .1 968 - Karen Dürr

1 5.01 .1 940 - Klaus Harke

1 5.01 .1 965 - Matthias Krieger

1 8.01 .1 968 - Jörg Perscheid

1 9.01 .1 961 - Werner Boysen

20.01 .1 965 - Doris Warnecke

21 .01 .1 942 - Barbara Balzer

24.01 .1 927 - I lse Bettingen

25.01 .1 938 - Fritz Atzenroth

25.01 .1 950 - Anne Wirtz

27.01 .1 965 - Holger Schmitz

29.01 .1 955 - Susanne Breitenbach

29.01 .1 937 - Rosemarie Gärtner

29.01 .1 925 - Dorothea Stubbemann

30.01 .1 91 5 - Helmi Altendorf

30.01 .1 940 - Marlies Hermann

31 .01 .1 964 - Paul Günther

31 .01 .1 967 - Andrea Pullen-Blauert

| glückwünsche glückwünsche |

März 201 5

01 .03.1 952 - Karl Dapper

02.03.1 945 - Gunda Traud

03.03.1 965 - Heinrich Rohde

04.03.1 944 - Ingrid Huff

04.03.1 951 - Rainer Rosenbaum

09.03.1 959 - Bernhard Tippmann

1 1 .03.1 957 - Uwe Schlutt

1 8.03.1 961 - Sven Tidelski

1 9.03.1 963 - Birgit Lunnebach-Nickenig

1 9.03.1 957 - Jürgen Siebenborn

23.03.1 935 - Heinz Rebischke

24.03.1 962 - Barbara Bach

25.03.1 961 - Christine Hilse

26.03.1 948 - Gati jer Waldemar

26.03.1 943 - Gert Schmitt

27.03.1 955 - Rainer Saxler

30.03.1 959 - Guido Breitbach

Februar 201 5

01 .02.1 940 - Gerhard Lemmerz

01 .02.1 951 - Gerhard Stubbemann

02.02.1 945 - Dieter Müller

03.02.1 935 - Maria Krumscheid

05.02.1 965 - Norbert Wirges

08.02.1 943 - I lse Moricz

1 1 .02.1 950 - Maria-Theresia Will

1 3.02.1 945 - Gretel Spurzem

1 4.02.1 935 - Katharina Josten

1 5.02.1 928 - Thekla Dahmen

1 5.02.1 936 - Elisabeth Krause

1 9.02.1 947 - Heidemarie Scherer

20.02.1 956 - Tom Graf

21 .02.1 936 - Werner Zils

22.02.1 952 - Willi Diell

22.02.1 964 - Thomas Mayer

25.02.1 962 - Heidi Karkos

27.02.1 934 - Naum Morgenstern
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April 201 5

03.04.1 941 - Heribert Midderhoff

05.04.1 927 - Irmgard Weber

06.04.1 933 - Loni Rech

07.04.1 933 - Inge Sesterhenn

1 4.04.1 964 - Jutta Prem

1 6.04.1 926 - Margret Witzler

20.04.1 964 - Birgit Jacobi

20.04.1 939 - Werner Krautkrämer

22.04.1 950 - Erika Müller

23.04.1 937 - Horst Enders

25.04.1 939 - Joseph Remmer

27.04.1 939 - Wolfgang Reck

30.04.1 953 - Burkhard Hilse

30.04.1 939 - Christel Zils

Mai 201 5

04.05.1 964 - Julian Christiansen

04.05.1 955 - Martin Lindner

07.05.1 927 - Hans Strauß

09.05.1 949 - Gerd Müller

1 0.05.1 964 - Bärbel Hundsdörfer

1 3.05.1 947 - Sigrid Remmer

1 4.05.1 930 - Agi Knopp

1 4.05.1 957 - Cäcilie Kühn

1 4.05.1 954 - Elke Trauzettel

1 6.05.1 964 - Matthias Kuhlmey

26.05.1 962 - Petra Lind-Saher

28.05.1 946 - Marita Reck

Juni 201 5

03.06.1 934 - Christel Lind

1 0.06.1 947 - Reinhold Krämer

1 5.06.1 927 - Marga Weber

23.06.1 953 - Käthe Geyer

23.06.1 961 - Erika Schmeling

26.06.1 935 - Annerose Baginski
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Nola ist da!

Am 1 4. Oktober 201 4 kam

Nola mit 51 cm und 3260g zur

Welt. Wir gratulieren unse-

rer Poseidonin Diana Küm-

mel und dem Papa herzlich!

Getraut!

Am 5. Juli 201 4 hat unsere Trainerin

Anne ihren Felix geheiratet. Zu die-

sem Anlass haben sich einigen

Schwimmer im Schloss getroffen um

dem frisch getrauten Ehepaar zu

gratulieren.

| glückwünsche austritte |
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Austritt nach 45-jähriger Mitgliedschaft
Mit Datum vom 04.1 0.201 4 hat unser Mitglied Katharina Mohr nach 45-jähri-

ger Mitgliedschaft Ihre Kündigung zum 31 .1 2.201 4 ausgesprochen. Als 86-

jährige begründet sie Ihre Entscheidung mit den in diesem Alter auftreten-

den Gesundheitseinschränkungen. Sie war bis zum jetzigen Zeitpunkt als

aktive Schwimmerin Mitglied und hat sich dafür bedankt, dass Ihr der Verein

sehr viel gegeben hat und auch viel Freude bei geselligen Veranstaltungen

genießen konnte. Der Vorstand bedankt sich ganz herzlich für die lange

Treue von Katharina Mohr, d ie mit ihren Beiträgen zum Wohle unserer Ju-

gendarbeit beigetragen hat. Wir wünschen ihr für die Zukunft alles

erdenklich Gute, vor allem Gesundheit und hoffentlich immer eine gute

Erinnerung an ihren SC Poseidon Koblenz !

Herzlichst ihr Vorstand

Ich bin dann mal weg...

Aus unterschiedlichen Gründen treten Mitglieder aus. Manche Schreiben sind

kurz und knapp, manche etwas verärgert und manche einfach nur erfreulich.

Letztere veröffentlichen wir hier auszugsweise mit Erlaubnis der Absender gerne.

Familie Krev, Koblenz

[...] Wir möchten uns bedanken für Ihre Arbeit und Hingabe mit der Sie, nicht nur

unserem Kind, dass Schwimmen lehren. Schwimmen mussman können, so wieman

gehen und sprechen kann. Dies hat unser Sohn bei Ihnen gelernt. Bitte geben Sie

unseren Dank an die Trainer weiter, es ist bewundernswert wie routiniert und er-

fahren dieÜbungsleiterdasmachen [...]

Familie Jarek, Bad Ems

[...] Ich bedanke mich für Ihr Engagement sowie die professionelle Zusammenarbeit

des Trainerteams undwünschen Ihnen fürdie Zukunft noch viel Erfolg [...]

Familie Schoenijahn, Koblenz

[...]Wirdanken allen für IhrEngagementunddas tolle Training [...]

austritte |
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Standpunkt:
Neues Hallenbad

Welche Anforderungen muss ein neu

zu errichtendes Hallenbad in Koblenz

erfüllen, damit es für Tagesgäste, Hob-

byschwimmer und Sportvereine sowie

den Tourismus gleichermaßen auf lan-

ge Zeit attraktiv und nutzbar ist.

Schon viel zu lange stehen die Bauzäu-

ne um das verschlossene Stadtbad in

der Weißer Gasse. Noch immer prankt

der blaue Schriftzug 'Stadtbad' auf den

weißen Außenfliesen. Leuten tun er

schon lange nicht mehr. War vor der

Kommunalwahl noch ordentlich Dampf

in die Debatte um einen Neubau eines

Hallenbades gekommen, verzog sich

dieser nach dem Wahltag schnell und

nahezu spurlos. Wenn auch mittlerwei-

le das alte Bad mit dem dazugehörigen

Grundstück zur Nachnutzung verkauft

und ein Grundstück für einen Neubau

| verein verein |

im Moselbogen gefunden wurde, zieht

sich alles weiter hin. Zwischenzeitlich

war von Untersuchungen des Baugrun-

des am neuen Standort zu lesen – hof-

fentlich keine Hintertür für die

Verwaltung, um den Bau noch weiter

zu verschieben. Der Neubau selbst

machte Schlagzahlen durch ein ver-

meintlich innovatives Cabriodach, wel-

ches bei gutem Wetter und auch

während der Sommermonate den Be-

trieb attraktiver gestalten sollte.

Bisher war die Debatte und Diskussion

aus Sicht des SC-Poseidon vor allem da-

durch geprägt, dass von Seiten der Po-

litik und Verwaltung keine Einbindung

der Wassersportvereine erfolgte. Dabei

sind es doch gerade jene Vereine, d ie in

einem nicht unerheblichen Maße das

neue Bad nutzen wollen und werden.

Vertreter des SC-Poseidon wollten dies

nicht mehr so hinnehmen und haben

sich daher aktiv in die Debatte einge-
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schaltet. Mit einem Termingesuch wand -

ten sie sich direkt an Oberbürgermeis-

ter Hofmann-Göttig . Dieser verwies sie

aufgrund der Zuständigkeit an das Bä-

deramt. Auf einen Termin warten unse-

re Vereinsvertreter noch immer.

Dafür hat die regionale Presse von dem

Engagement des Vereins Wind bekom-

men. Die Rhein-Zeitung lud zu einem

Redaktionsgespräch. Hierbei legten die

Vertreter des Vereins in einem umfas-

send aufbereiteten Vortrag ihre Vision

und Vorstellung eines zeitgemäßen Ba-

des vor.

Danach muss ein Hallenbad nicht als blo-

ße Sportstätte, sondern als ein über die

Region hinaus ausstrahlendes Infrastruk-

turprojekt gesehen werden. Bei einer

fach- und bedarfsgerechten Vermark-

tung kann ein solches Bad sogar Gewinn,

zumindest aber eine 'schwarze Null' er-

wirtschaften. Andere Bäder in ähnlich

großen Städten machen dies vor

• Grundlage für ein erfolgreiches Bad

ist ein 50 Meter Becken, dass bei Bedarf

leicht in zwei 25 Meter Becken unter-

teilt werden kann. Die nächstgelegenen

Bäder mit einer 50 Meter Bahn in einer

Schwimmhalle sind Bonn, Mainz (Trag-

lufthalle) , Worms (Traglufthalle) , Wetz-

lar oder Neustadt (Traglufthalle) .

Potenzial also für Koblenz. Die Ausrich-

tung von nationalen und internationa-

len Wettkämpfen und Meisterschaften

auf Kurz- und Langbahn würden so mög -

lich. Aber auch die Hoch-Schulen im

Raum Koblenz werden rege Nutzer ei-

nes neuen Bades sein.

• Schließlich ist Schwimmen in einer

Stadt am Zusammenfluss zweier Flüsse

essentiell und zum Teil Lebenswichtig .

Die Zahl der Nichtschwimmer unter

Grundschulkindern ist alarmierend hoch.

Jedes Kind an Rhein und Mosel sollte

Schwimmen können.

• Daneben muss man den Schwimm-

sport in seinen unterschiedlichen Aus-

prägungen auch unter dem Blickwinkel

von Integration und Inklusion sehen.

Und auch für ältere Badegäste bietet

der Schwimmsport einen Blickwinkel

mit Koronarsport oder für Menschen

mit Bewegungseinschränkung. Hier sind

Kooperation mit Krankenkassen und Se-

niorenheimen zu prüfen.

• Ein Tauchbecken in Einheit eines

Sprungbeckens ist ebenfalls Vorausset-

zung – nicht nur für Tauchsportvereine.

Auch Berufsfeuerwehr und DLRG wür-

den von einem zusätzlichen Lehrtauch-

becken profitieren.

• Mit dieser infrastrukturellen Ausgangs-

lage kann eine Finanzierung auf mehre-

re Säulen gestellt werden. Großes

Potenzial zur dauerhaften Finanzierung

bietet das Modell des dauerhaften Spon -

sorings durch Namensgebung. Das Mo-

dell der Sporthalle auf dem Oberwerth
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könnte auch Blaupause für ein neues

Hallenbad sein. Und in Koblenz gibt es

einige namhafte Unternehmen gerade

im Gesundheitsbereich. Diese gezielt

anzusprechen und bei ihnen für das Pro-

jekt zu werben muss frühzeitig und am-

bitioniert begonnen werden.

• Eine Vermarktung der Sportstätte und

ihrer verschiedenen Einheiten kann

durch Mieten, Wettkampfgebühren und

– wenn auch eher indirekt für die Stadt

in ihrer Gesamtheit – durch ein Mehr an

generierten Hotelübernachtungen er-

zielt, bzw.. unterstützt werden.

• Eine moderate aber attraktive Sauna-

landschaft kann sich eigenständig durch

Eintrittsgelder tragen, ebenso wie die

unterschiedlichen Mehrzweckbereiche

durch Verpachtung oder Vermietung.

Über ein erweitertes Angebot in Form

von Fitnessräumen, Ergo- oder Physio-

therapieangeboten muss frühzeitig

nachgedacht und konzeptioniert wer-

den.

• Die Gastronomie vergangener Bäder

mit überdimensionierten, fett geschwä-

ngerten Gasträumen gehört heute der

Vergangenheit an. Einem Sport- und

Freizeitbad muss eine gesunde und

leichte Gastronomie beigestellt werden.

Diese könnte sich durch Verpachtung

eigenständig tragen. Unter Umständen

könnten die Räume auch in derart an-

geordnet und trennbar sein, dass sie au -

ßerhalb der Badöffnungszeiten für

Feiern und Feste separat vom Badbe-

reich angemietet werden könnten.

• Ein erheblicher Kostenfaktor bei Bad-

betrieben sind und bleiben die Energie-

kosten – auch wenn das neu zu

errichtende Stadtbad die neusten Ener-

giestandards erfüllt. Der überwiegen-
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de Teil der benötigten Energie könnte

durch Eigenstromgewinnung und einem

Verkauf der Überschüsse gedeckt wer-

den.

Uns ist bewusst, dass unsere Ideen an

vielen Stellen diskutabel sind. Aber wir

müssen diese Diskussion offen und sach -

lich endlich beginnen – und zwar mit je-

nen, d ie das Bad anschließend auch

verlässlich und dauerhaft nutzen wer-

den: Den Vereinen, den (Hoch-)Schulen

und weiteren Akteuren. Einige wurden

weiter oben benannt. Verwaltung und

Politik müssen sich dem öffnen und ih-

ren Elfenbeinturm verlassen. Ansons-

ten laufen wir Gefahr ein weiteres

Prestigeprojekt mit öffentlichen Mit-

teln zu finanzieren, welches an seinem

Zweck in weiten Teilen vorbeigeht.

Natürllich kann jeder einzelne auch

seinen kleinen Teil tun und mithelfen,

das Thema weiter am köcheln zu hal-

ten. Fragt, schreibt und sprecht mit

den Stadtratsmitgliedern eures Stadt-

teils oder schreibt Leserbriefe!
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Neue Beitragsordung
(gültig ab 1 . Januar 201 5)

Aufnahmegebühr/einmalig:
• pro Mitglied 25 Euro
• für Familien 30 Euro
(Umschreibegebühr von Einzelmitglied auf Fa-

milienmitgliedschaft 1 0 Euro, höchstens aber

30 Euro pro Familie/Jahr)

Vereinsbeitrag/Monat
• Kinder & Jugendliche (bis 1 8 Jahre)

9,50 Euro
• Erwachsene 1 1 , - Euro
• Familienbeitrag (Kinder bis 1 8 Jahre)

23,- Euro
• Inaktive 4,- Euro

Kursgebühr für Nichtschwimmer
40,- Euro

Zusätzbeiträge/Monat
• Leistungsschwimmer
TG1 / TG2 1 2 Euro
TG 3 5 Euro
• Wasserballer: 2 Euro
• Masters/Triathleten : 6 Euro
• Fördergruppe: 3 Euro

Weiterhin besteht in bestimmten
Fällen die Möglichkeit einer Beitrags-
bezuschussung, ein staatlicher Zu-
schuss zum Mitgliedsbeitrag.
Informationen hierzu sowie zu den
Beitragen finden Sie unter
www.sc-poseidon.de unter Verein >
Anmeldung / Satzung / Beiträge

| verein verein |
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bereits bei der letzten regulären Mit-

gliederversammlung für die Frage zu-

kunftsfester Beiträge diese

Sondersitzung einzuberufen.

Ich glaub es ist nicht zu pathetisch wenn

ich sage: An dieser Frage hängt ganz

entscheidend das Überleben des SC-Po-

seidon in den nächsten Jahren ab.

Umso verwunderlicher ist es, dass die

Beteiligung der Vereinsmitglieder sehr

zu wünschen übrig ließ. Bei der Betrach -

tung der Teilnehmerzahl gegenüber un-

serer Gesamtmitgliedszahl stellt sich

mir die Frage, ob es einem Großteil un-

serer Mitglieder egal ist, was in dieser

Frage beschlossen wird?

Ich möchte daher an dieser Stelle noch

einmal auf die Beitragsfrage eingehen:

Seit Jahren leiden wir unter sinkenden

Mitgliederzahlen, hauptsächlich im Kin-

der und Jugendbereich. Dem stehen

stark gestiegene Kosten gegenüber, bei -

spielsweise die Badmieten. Es ist eine

einfache Rechnung – Einnahmen gegen

Ausgaben! Schnell wurde klar, dass es

ohne eine spürbare Erhöhung so nicht

mehr funktionieren kann.

In einer, nicht immer sachlich, geführ-

ten Diskussion kam schließlich ein trag-

fähiger Kompromiss zustande. Dieser

wurde mit deutlicher Mehrheit ange-

nommen. Über die Festsetzung der Zu-

satzbeiträge sollte der Vorstand sepa-

rat beschließen. Auch dieser Aufgabe

haben wir uns zwischenzeitlich gestellt.

Nach langer und zum Teil kontrovers-

sachlicher Beratunghaben wir uns im

Vorstand darauf geeinigt, d ie Zusatz-

beiträge im Verhältnis zu beanspruch-

ter Wasserfläche neu zu regeln.

Wir wissen, dass nicht jeder mit der neu -

en Beitragsstruktur seinen Frieden fin-

den wird. Einige werden unserem Verein

erzürnt den Rücken kehren – das

schmerzt. Hier bieten wir jedem ein Ge-

spräch mit einem der Vorstandsmitglie-

der oder direkt mit mir an. Aber es war

uns wichtig im Sinne aller und im Sinne

eines Fortbestands des Vereins, eine für

die nächsten Jahre tragfähige und lang -

fristige Lösung zu finden.

Bleibt mir noch Ihnen und Euch frohe

Weihnachten und ein gutes neues Jahr

zu wünschen. Besonders bei den Übungs-

leitern möchte ich mich für Ihre sehr gu -

te und engagierte Tätigkeit bedanken.

Gut Nass,

Paul Günther

Immer informiert - mit dem Poseidon-Newsletter!

Direkt abbonieren auf www.sc-poseidon.de

| verein verein |
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Neue Mini-Wasserball-
Mannschaft

Im März 201 4 begann erneut die Suche

nach der nächsten Generation Wasser-

baller/innen. Schon nach einigen Wo-

chen hatten wir eine beträchtliche

Anzahl an Kindern für uns gewonnen,

die viel Spaß und Motivation

mitbrachten.

Der Spaß am Wasserball-Spiel sprach

sich herum und so kamen immer mehr

Kinder im Alter zwischen 6 und 1 2 Jah-

ren zum Training der Mini-Wasserball-

Mannschaft. Inzwischen hat die Gruppe

eine Stärke von ca. 27 Kindern .

In den nächsten Jahren werden diese

Kinder unsere Jugendmannschaften

bilden und in Rheinland-Pfalz und Nord -

rhein-Westfalen für unseren Verein

starten.

Bis dahin wird allerdings noch eine Men-

ge Training zu absolvieren sein, denn

Wasserball spielen lernt man nicht im

„Handumdrehen“, sondern durch jahre-

langes Training.

Mit großer Freude werden ich, Lena

Zschenderlein , in enger Zusammenar-

beit mit den beiden Jugend-Trainern

Nils Zschenderlein und Felix Wirges, d ie

Kinder auf das Training und Spiel im

großen Becken vorbereiten und sie auf

ihrem Weg in unserem Verein begleiten.

Auf dem Foto sind zu sehen (v.l.n.r.) : Ömar, Philipp, Maximilian, Tristan, Antonio, Jona, Julius,
Henry, Felix, Arne, Giulia, Simeon, Jonas, Ben, Samuel, Lennard, Trainerin Lena, Matthias,
Justus. Es fehlen: Paul, Samuel, David, Thomas, Emilio, Julia, Jana-Sophie, Tom.

Das Training findet samstags von

1 7 bis 1 8:30 Uhr im Beatusbad

statt.
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Nach einer enttäuschenden letzten Sai-

son, welche durch viele Niederlagen ge-

prägt war und den Abstieg von der

Mittelrheinliga in die Kreisliga zur Folge

hatte, haben sich die Wasserballherren

des SC Poseidon Koblenz wieder erfolg-

reichzurückgemeldet.

Spielertrainer Marc

B. ist sehr zufrieden

mit seinen Jungs. Vor

allem seine neue tak-

tische Ausrichtung

und sein konsequen-

tes Ausdauertraining

haben zum neuen

Selbstbewusstsein

der Mannschaft ge-

führt.

Er möchte die Mann -

schaft, d ie sich durch

aufgerückte

B-Jugendspieler deut-

lich verjüngt hat, wieder in die Mittel-

rheinliga führen.

Im ersten Spiel der laufenden Saison be-

siegten die Koblenzer die Wasserballer

von Aqua Köln 3 zu Hause im Beatusbad

knapp mit 8:7.

Die Koblenzer begannen stark und ent-

schieden die ersten beiden Viertel klar

für sich. Zur Halbzeit stand es 5:2.

Vor allem Boze S., der am Ende 4 Treffer

für sich verbuchen konnte und damit an-

griffsstärkster Spieler bei den Koblenzer

war, hat die Mannschaft mit seinem

druckvollem Angriffsspiel nach vorne

gebracht.

Der Kroate war immer anspielbar und

bewies wiedermal eine enorme Spiel-

übersicht, d ie der jungen und teils sehr

unerfahren Mannschaft Sicherheit gab.

Centerverteid iger Jochen D. hat durch

konsequent kluges Verteid igen seiner-

seits dafür gesorgt, dass die Gegner, de-

ren Angriffsspiel häufig über den Center

lief, wenig Tore erzielten konnten.

Koblenzer Wasserballer erfolgreich
in die Saison gestartet

Es spielten: Michael B. (Torwart), Valentin S., Boze S. (4 Tore),
Jochen D., Felix K., Julian N., Andreas J. (1 Tor), Sebastian B. (1 Tor),

Hovoje K., Nemaniya R. , Leon S. , Marc B. (1 Tor), Moritz. W.
Foto (c) Klaus Steves, Pixelio.de
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Birgit Jacobi wird Iron-
man Europameisterin
und fliegt zur WM nach
Hawaii

Für knapp 3000 Triathleten sollte es

der härteste und längste Tag des Jah-

res werden: Bei den Ironman Euro-

pean Championships in Frankfurt

warteten 3,8 km Schwimmen, 1 80 km

Radfahren und ein abschließender

Marathon auf die Ausdauerathleten

aus über 60 Nationen. Eine von ihnen

war unsere Triathletin Birgit Jacobi;

d ieses Jahr bereits Deutsche Meiste-

rin im Halbmarathon ihrer Altersklas-

se F50.

Der Tag begann um 6:45 Uhr am Lan-

gener Waldsee. Dort fiel der Start-

schuss für die 1 . Welle mit rund 600

auserwählten Athleten zu denen auch

Birgit gehörte. Der Großteil startete

eine viertel Stunde später.Birgit erwi-

schte ein solides Schwimmen auf den

zwei Runden, die durch einen kurzen

Landgang unterbrochen werden und

stieg nach 1 :1 2 Std. aus dem Badesee.

Nach einen gelungenen Wechsel auf

das Rad mussten wiederum zwei Run-

den mit insgesamt 1 200 Höhenme-

tern absolviert werden. Diese führten

auf für den Autoverkehr komplett ab-

gesperrten Straßen durch die Wetter-

| wasserball // triathlon/masters triathlon/masters |

Das dritte Viertel, welches durch viel

Kampfgeist auf beiden Seiten geprägt

war und 8:5 endete verlieh den Gästen

aus Köln neuen Auftrieb, denn sie hol-

ten auf. Zudem wurde Poseidon unkon-

zentriert und erlaubte sich zunehmend

Fehler. Vor allem an der Passgenauigkeit

müssen die Koblenzer weiter arbeiten.

Durch Fehlpässe kamen die Kölner zu

neuen Chancen. Torwart Michael B., der

nach langer Trainingspause wieder zu-

rück gekehrt ist, verhinderte durch gute

Reaktionen schlimmeres. Im letzten Vier-

tel wurde es noch einmal richtig span-

nend. Das Kölner Tor war wie zugenagelt

und die junge Koblenzer Mannschaft wur-

de nervös, da die Kölner weiter Druck

machten.

Dennoch kam der Anschlußtreffer zum

8:7 vier Sekunden vor dem Ende zu spät

und die Koblenzer konnten seit langem

mal wieder einen Sieg feiern!
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au, aber auch durch die Frankfurter

City. Bei Kilometer 1 40 sah es noch

nach einer Radzeit von unter 5:30 Std.

aus, doch dieser Traum zerplatzte mit

dem Einsetzen von heftigen Winden.

Jetzt hieß es auf den letzten 40 Kilo-

metern Kräfte einteilen, nicht mehr

Druck machen als nötig , denn der ab-

schließende Marathon musste am

Mainufer in der City bei 33 Grad ge-

laufen werden.

Nach 5:34 Std. auf dem Rad hatte Bir-

g it direkten Anschluss an die führen-

de Athletin ihrer Altersklasse. Mit

einem routinierten Wechsel tauschte

die Ausnahmeathletin die Radschuhe

gegen die geliebten Laufschuhe. Als

schnelle Läuferin bekannt durfte sie

beim finalen Part auf ihre wahre Stär-

ke vertrauen. Mit dem neuntschnells-

ten Marathon aller Frauen in 3:20 Std.

erarbeitete sich die sympathische Tri-

athletin letztendlich einen Vorsprung

von 40 Minuten auf die Zweite und

lies somit 27 gleichaltrige Konkuren-

tinnen hinter sich.” Zu keiner Zeit

hatte ich ein Tief auf den 42,2 Kilo-

metern. Freunde und Bekannte waren

so gut am Rande der Laufrunde ver-

teilt, d ie vier Mal zu absolvieren war,

irgendeiner war immer da”, berichtet

sie. Der Tag für Birgit endet mit

schmerzenden Beinen aber mit einem

strahlenden Lächeln auf dem 200 Me-

ter langen, mit rotem Teppich ausge-

legten Zieleinlaufkanal hoch zum

Frankfurter Römer. Die große digitale

Uhr blieb stehen bei 1 0:1 4:57 Stun-

| wasserball // triathlon/masters triathlon/masters |

Birgit wird am 1 1 . Oktober durch die Lava-
Felder von Hawaii laufen
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den. Das bedeutet: I ronman Europa-

meisterin in neuer persönlicher Best-

zeit und den begehrten

Qualifikationsplatz für die Ironman

Weltmeisterschaft in Kona/Hawaii am

1 1 . Oktober. “Vor fast genau fünf

Jahren wurde ich Deutsche Meisterin

über diese Distanz und heute – fünf

Jahre älter – bis ich sogar noch vier

Minuten schneller – unglaublich! Doch

am aller schönsten ist: mein Freund

hat sich bei seinem Ironman-Debüt

auch direkt die Quali geholt,” freut

sich die frischgebackene Europameis-

terin.

Ironman 201 5 auf Hawaii

Am 1 1 . Oktober 201 4 fand die Ironman

Weltmeisterschaft in Kaiula-Kona auf

Hawaii statt. Birgit Jacobi (Biggi) hat

sich im Vorfeld bei der EM in Frankfurt

für diese Meisterschaft qualifiziert. Für

die 50-jährige war es die Premiere auf

Hawaii .

Bereits 1 0 Tage vor dem Rennen, am

Vormittag des 1 . Oktober, startete für

Biggi d ie knapp 25-stündige Reise ans

andere Ende der Welt - der Mythos

IRONMAN - Hawaii konnte beginnen.

Neben 1 2 Stunden Zeitverschiebung

musste sich der Körper auch an die sehr

schwülen und heißen Temperaturen an-

passen, bevor er richtig leistungsfähig

sein konnte.

Fast jeden Morgen führte Biggis erster

Weg vor dem Frühstück zum Schwimm-

training an den Pier von Kona, der Start-

lin ie des Triathlons. Hier trafen sich die

qualifizierten Athleten aus aller Welt,

um die am Renntag zu absolvierende

Strecke zu testen, sich an das Salzwas-

ser und den Wellengang zu gewöhnen.

Der klare Pazifik ist enorm warm und

die Unterwasserwelt mit ihren unzähli-

gen bunten Fischen derart wunder-

schön, dass man hier oft vor lauter

Schauen und Staunen ungewollt Atem-

mangelübungen schwimmt. Auch traf

| triathlon/masters triathlon/masters |

IRONMAN Europameisterin -
ein weiterer Titel für Birgit Jacobi
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Biggi hier auf den späteren Sieger Se-

bastian Kienle und sogar auf die 8-fa-

che Hawaii-Siegerin Paula Newby-Fraser.

Von Tag zu Tag wurde die Schaar der

Athleten größer; auch die Umgebung

passte sich immer mehr einer Weltmeis-

terschaft an: d ie Triathlonmesse wurde

aufgebaut, bunte Fahnen und Werbe-

banner, wo man hinschaute - mit jedem

Tag wuchs die Spannung für das eigent-

liche Rennen – dem 'Super Bowl' der

Triathleten!

Biggi hatte in den folgenden Tagen aus-

reichend Zeit, ein paar lockere Trai-

ningseinheiten auf der Rad-

Wettkampfstrecke und unter den neu-

en klimatischen Verhältnissen zu absol-

vieren. Die auf Big Island - so wird die

größte der hawaiianischen Inseln ge-

nannt - herrschende Hitze und die ho-

he Luftfeuchtigkeit wird hierbei einem

erst bei den Laufeinheiten so richtig be-

wusst. Das Gefühl, in einem Backofen

zu atmen, stellte sich auch bei Biggi ein,

wie sie in der Rückschau berichtete.

Selbst die Einheimischen sprachen vom

heißesten September und Oktober seit

20 Jahren. Und so waren auch alle ge-

spannt, wie die Bedingungen am Wett-

kampftag werden würden.
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Raceday! ! ! Samstag, 1 1 . Oktober: um

halb vier in der Nacht klingelte für Biggi

der Wecker. Noch nie (sie löschen) war

sie vor einer Langdistanz so

ausgeschlafen und munter gewesen,

sagt sie heute.

Das anschließende Prozedere ist für sie

fast schon Routine; der Ironman in

Frankfurt war auch erst gute drei

Monate her: Aufstehen, Anziehen,

Frühstücken und restliche Sachen

packen. Der Großteil (Rad, Radschuhe,

Helm und Laufsachen) musste bereits

am Vortag in der Wechselzone

abgegeben werden. Mit einem der

vielen Shuttelbusse – es wurden die

alten, gelben US-Schulbusse eingesetzt

– ging es für Biggi dann zum Pier.

Um 5:00 Uhr herrschte schon reges

Treiben beim Bodymarking; es ist die

erste wichtige Station am Renntag. Hier

wird jedem Athleten in einer Art

Zeremonie die vorgefertigte

Startnummer auf die Oberarme geklebt;

ein One-Day-Tattoo (– ein ganz

besonderes Tattoo = rausnehmen, zu

viel/doppelt) . Von nun an war Biggi an

diesen ganz speziellen Tag in Ihrem

Leben die Nummer 728 oder wie die

Amis so schön sagen: seven-twenty-

eight … looking good!

Erstmalig wurde in diesem Jahr auf

einen Massenstart verzichtet und der

Start erfolgte ab 6:30 Uhr in vier Start-

gruppen. Beginnen durften die Profi-

Männer, dann die Profi-Frauen, anschlie-

ßend die Altersklassen.

Um 7:00 Uhr fiel der Startschuss - der

wirklich von einer Kanone vom Ufer aus

abgefeuert wird - für die 675 Altersklas-

sen-Frauen. Es war das größte Frauen-

starterfeld, das es jemals bei einem

Triathlon gab - die Weltmeisterschaft

hatte begonnen.

Das Meer war an diesem Morgen sehr

aufgewühlt und der Wellengang nahm

mit der Weite des offenen Meeres noch

zu. Aufgrund der Leistungsdichte wur-

de das Getümmel und Gerangel auch

nach 1 ,9 Kilometern, der Hälfte der

Schwimmstrecke, nicht weniger, wie

sich Biggi erinnert. Wendepunkt war ein

ankernder Katamaran, der zu um-

schwimmen war. Auf dem Rückweg zum

Pier spürten die Athleten die berüchtig -

te Gegenströmung.
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lassen zu haben, wie sie später berich-

tete; war aber erleichtert den Radpart

aufgrund des starken Windes ohne

Sturz überstanden zu haben - bei eini-

gen Frauen waren Schürfwunden spä-

ter sichtbar.

Im Wechselzelt wurde den Athleten von

den vielen fleißigen Helfern in Eiswas-

ser getränkte Handtücher über Nacken

und Schultern gelegt; hier merkte man

dann erst so richtig , wie unerbittlich die

Sonne draußen auf dem Highway zwi-

schen den Lavafeldern gebrannt hat.

Jetzt folgte die Paradedisziplin der am-

tieren Europameisterin. Obwohl sie auf-

grund einer Fersenentzündung acht

Wochen vor der WM kein richtiges Lauf-

training mehr absolvieren konnte, ver-

traute Biggi auf ihre Laufstärke und das

Lauftraining im ersten Halbjahr. Und das

zu Recht: d ie Poseidon-Athletin lief den

abschließenden Marathon in 3:27 Stun-

den, wie so oft in Tagesbestzeit ihrer Al-

tersklasse. Selbst sagte sie: „ Ich hatte

scheinbar aufgrund der geringen Lau-

fumfänge so frische Laufbeine, keiner-

lei Krämpfe oder Krampfansätze und

den Verletzungsschmerz konnte ich

auch irgendwann ausblenden.“

Die Laufstrecke auf Hawaii g ilt als einer

der härtesten im Ironman-Zirkus. Die

Kombination aus Hitze, tiefschwarzem

Asphalt, Streckenprofil und der Vorbe-

Für die erste Disziplin hatte Biggi sich

1 :20 Stunden vorgenommen und war

mit ihrer Schwimmleistung von 1 :22

Stunden rückblickend doch recht zufrie-

den. Nach dem Ausstieg standen den

Triathleten ausreichend Frischwasser-

duschen zur Verfügung, die man vor-

sichtshalber nutzen sollte. Die

Wechselzone empfand Biggi endlos

lang.

Der Wind war den Athleten an diesem

Wettkampftag nicht gut gesonnen –

bereits nach 30 Kilometern auf dem

Highway begann ein extrem starker

Gegen- und Seitenwind, welcher sonst

erst viel später eintritt. Biggi kam zwar

mit der Hitze gut zurecht, aber der

heftige Wind lies die Top-Athletin

verzweifeln und zermürben. Bei fast

allen Verpflegungsstationen musste sie

daher anhalten um Getränke und Riegel

aufzunehmen bzw. zu Essen und zu

Trinken, denn ein einarmiges Halten des

Lenkers bzw. Rades war ihr nicht

möglich.

Der Wind sollte auch auf dem Rückweg

von Hawi, dem Wendepunktort, nicht

weniger werden. Letztendlich hat Big-

gi dadurch fast eine Stunde auf ihre

persönliche Zeitvorgabe verloren und

schob das Rad nach 6:25 Stunden in die

Wechselzone. Sie hatte große Beden-

ken zu viel Energie auf der Strecke ge-
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lebt zu haben.“

Biggi hat es geschafft – sie hat den Iron -

man auf Hawaii nach 1 1 Stunden und

25 Minuten gefinished und das als bes-

te Deutsche auf Rang 7 ihrer Altersklas-

se F50-55; weitere 58 Gleichaltrige

konnte sie auf die Plätze hinter sich ver-

weisen.

Birgit sagte nach dem Rennen: „Alle Le-

genden über dieses Rennen sind wahr:

es ist brutal heiß und es ist brutal win-

dig . Ich bin mir ziemlich sicher, dass die-

se Langdistanz mit keiner anderen rund

um den Globus vergleichbar ist.

Aber ich komme nach Hause mit einer

Top-Platzierung und einem riesigen Kof-

fer voller wunderschöner Erinnerun-

gen!“

| triathlon/masters triathlon/masters |

lastung verlangen dem Athleten alles

ab. Vor allem die Kilometer hinab ins

„Natural Energy Lap“ und wieder hinauf

zum Highway sind die heißesten über-

haupt und diese liegen zwischen Kilo-

meter 26 und 30.

Als es dann endlich vom Queen K

Highway runter und zurück in das Städt-

chen Kona über die Palani Road ging,

waren es nur noch etwas über zwei Ki-

lometer bis zur Finishline. Bereits hier

hört man laute Musik, d ie jubelnden Zu-

schauer und die sogenannte „Stimme

des Ironman“ - Sprecher Mike Reilly, der

jeden Athleten im Ziel mit dem lange

ersehnten Satz empfängt: „… You are

an Ironman!“ Der letzte legendäre Kilo-

meter auf dem berühmten Ali i Drive,

tausende von Zuschauern rechts und

links der Straße und dann der Zielein-

lauf sind einfach unbeschreiblich, wie

Biggi berichtete und: „Jeder Triathlet

träumt davon und ich bin dankbar es er-
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Vierter Titel in Folge
Die Kleinsten als
Titelhamster

Bei den Staffelmeisterschaften der Ju-

gend E im Rahmen der Deutschen

Mannschaftsmeisterschaften der Ju-

gend (DMSJ) am 1 2.Oktober 201 4 in

Bad Kreuznach errangen die jüngsten

Starter zwei Plätze auf dem Podium |

Die Jugend E des SC Poseidon Koblenz

mausert sich dabei zum Titelhamster –

die Mannschaft sicherte sich dabei den

vierten Rheinland-Titel in Folge.Nach

langer Zeit konnte der Verein auch wie-

der eine zweite Mannschaft ins Rennen

schicken. Und diese krönt den Vereins-

erfolg durch das Erreichen des dritten

Platzes.

| schwimmen

“Zwei Mannschaften am Start und bei-

de auf dem Treppchen! – das nenn´ ich

mal einen erfolgreichen Auftritt!” , zollt

Trainerin Susanne Mayer den Schwim-

merinnen und Schwimmer ihren Re-

spekt. Persönliche Bestleistungen kurz

nach dem Saison- und Trainingsauftakt,

Lautstark am Beckenrand und gegen-

seitiges Anfeuern – das war Teamgeist.

Das Programm aus 4x50m Rücken,

4x25m Koordination, 4x50m Brust, 4×50

Lagen-Beinbewegung und 4x50m Frei-

stil absolvierte die Mannschaft 1 in her-

vorragenden 1 5:21 ,40 Minuten und die

Mannschaft 2 in tollen 1 8:1 7,75 Minu-

ten.

schwimmen |
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Fördergruppe startet in

Wirges in den Advent

Am 1 . Advent startete die Fördergrup-

pe um Trainerin Susanne Mayer bei 30.

Nikolausschwimmfest in Wirges.

Es begann um 1 0.00 Uhr und die Kinder

der FG standen aufgeregt bereit.

Als erste Wettkampfstrecke fanden die

50m Schmetterling statt. Erstmals über

die Strecke starteten Titus Heinrich, Lu -

kas Winn, Anna Möller und Lilly Mand.

Alle schwammen schöne Zeiten und

freuten sich.

Als nächste Lage standen die 50m

Rücken auf dem Programm, mit dabei

unsere Jüngsten aus dem Jahrgang

2007: Anna Schmitz und Ida Krautkrä-

mer sowie Nele Wehler, mit ihrem ers-

ten Wettkampfstart überhaupt. Zum

Abschluss des ersten Abschnittes wur-

den in 35 Läufen die schnellsten Brust-

schwimmer gesucht. Mit den Starts

über 50m Freistil wurde der Dreikampf

nach der Pause beschlossen.

Für die Fünfkämpfer galt es noch die

1 00m Lagen hinter sich zu bringen.

Es jubelten Titus, Anna, Lukas und Lilly:

„Wir haben es geschafft! Es war schon

ganz schön anstrengend, aber es hat

Spaß gemacht.“ Alle Schwimmer

schwammen tolle Zeiten und auch

Bestzeiten und Trainerin Susanne

Mayer zeigte sich höchst zufrieden.

Eine große Unterstützung waren wie-

der einmal die mitgereisten Eltern. Be-

sonders zu erwähnen ist die

Unterstützung von Mario Mohr, der an

einem freien Sonntagvormittag die

Mannschaft als Kampfrichter unter-

stützte; als weiterer Kampfrichter fun-

gierte Peter Mayer. Kinder, Trainer und

Eltern freuen sich schon auf ihren

nächsten Wettkampf – das Weihnachts-

schwimmfest am 20.Dezember 201 4 im

heimischen Beatusbad.

Lilly Mand
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Jahrgang 2006:

Platz 1 : Lukas Winn

Jahrgang 2005:

Platz 6: Nele Wehler

Platz 8: Anna Möller

Fünfkampfwertung:

Jahrgang 2004:

Platz 4: Titus Heinrich

Die Mehrkampfplatzierungen:

Dreikampfwertung:

Jahrgang 2007:

Platz 3: Anna Schmitz

Platz 4: Ida Krautkrämer

Jahrgang 2006:

Platz 1 : Lilly Mand

Lukas, Titus, Nele, Anna
und die Kleinsten

oben rechts
Ida und Anna
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Nachwuchsschwimmer starten in Wirges

Beim diesjährigen Nikolausschwimmen in Wirges, starteten die Jüngsten unsere

Leistungsschwimmer.Geschwommen wurden sämtliche 50m Strecken sowie 1 00m

Lagen. Die Ergebnisse wurden in einer Mehrkampfwertung zusammengefasst.

Jahrgang 2007

Anna Schmitz Platz 3

Ida Krautkrämer Platz 4

Jahrgang 2006

Lilly Mand Platz 1

Lukas Winn Platz 1

Jahrgang 2005

Paula Kühn Platz 1

Jette Esser Platz 2

Klara Marx Platz 3

Hannah Reise Platz 5

Nele Wehler Platz 6

Anna Möller Platz 7

Moritz Reis Platz 2

Jahrgang 2004

Merle Birkenhauer Platz 1

Nele Pospich Platz 2

Niclas Fischer Platz 1

Adrian Saniewski Platz 3

Laurenz Titus Heinrich Platz 4

Jahrgang 2003
Merle Löw Platz 4

Jahrgang 2002

Kim Maren Mayer Platz 2

Jahrgang 2001

Miriam Schüller Platz 4

Edward Remark Platz 3
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DMSJ Endkampf 201 5

Für den diesjährigen DMS-J End-

kampf in Koblenz konnten sich 5 Staf-

feln des SC Poseidon qualifizieren.

In der weiblichen Jugend C konnten

sich die Schwimmerinnen des Posei-

don Koblenz mit einem Vorsprung

von 1 1 ,78 Sekunden den Titel si-

chern. Die männliche Jugend C beleg-

te den 2. Platz. Jeweils einen 4. Platz

belegte die die weibliche Staffel der

Jugend B und D sowie die männliche

Staffel der Jugend D.

Folgende Schwimmer starteten:

Weibliche Jugend B (Jahrgang 1 999/2000)

Ana Birkenhauer, Ann-Kristin Stief,

Marie-Christine Dino, Lena Dürr

Weibliche Jugend C (Jahrgang 2001 /2002 )

Katharina Busch, Thea Lehmann,

Paula Ricks, Anna Peters

Männliche Jugend C (Jahrgang 2001 /2002)

Florian Kühn, Andreas Grauer, Nik Sie-

ner, Raphael Günther

Weibliche Jugend D (Jahrgang 2003/2004)

Anastasia Dino, Merle Birkenhauer,

Maya Siebert, Hannah Dürr

Männliche Jugend D (Jahrgang 2003/2004)

Max Siener, Niclas Fischer,

Vincent Pinto, Ferdinand Scholz,

Jos Ganskow
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Wasservolleyball
(auch Ditschball genannt)

Wir suchen noch talentierte Mitspieler jeden 'Alters', auch
weibliche, die Lust haben, sich körperlich zu ertüchtigen,

bei einer fast verletzungsfreien Sportart.
Einfch vorbeikommen, mitspielen, Spass und Freude

haben.

Dienstags und freitags von 1 9.00 bis 20.00 Uhr
im Beatusbad, kleines Becken.

ditschball |
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belegte dort mit 0:55,91 Minuten einen

hervorragenden 6. Platz. Über die 200m

Lagen konnte er sich für das B-Finale

qualifizieren und beendete das Rennen

in einer Zeit von 2:02,88 Minuten dies

war der 1 1 . Platz. Zudem startete Max

über 50m Brust ( 0:29,38 Minuten) und

50m Schmetterling ( 0:25,44 Minuten) .

Max Ziemann erreicht

Finale

Bei den diesjährigen deutschen Meis-

terschaften im Schwimmen auf der 25m

Bahn war der SC Poseidon Koblenz mit

2 Schwimmern vertreten. Fabian Lan-

den ging über die 1 00m Brust an den

Start und konnte mit einer Zeit von

1 :04,79 Minuten und erschwamm sich

damit 42 Platz.Max Ziemann startete

direkt 4 Strecken auf den Meisterschaf-

ten. Über die 1 00m Lagen qualifizierte

sich Max für das A-Finale der 8 schnells-

ten Schwimmern aus Deutschland und

| schwimmen aus der geschäftsstelle |
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SC Poseidon Koblenz e.V.

Bischof-von-Ketteler-Straße 30

56072 Koblenz

Tel. :0261 / 500 402 42

E-Mail: geschaeftsstelle@sc-poseidon.de

An alle Vereinsmitglieder

• Hat sich bei Ihnen die Anschrift geändert?

• Haben sich Ihre Bankdaten geändert?

• Haben sich bei Ihnen weitere, für die Mitgliederverwaltung und

Vereinsarbeit relevante Daten ergeben?

Zur Vermeidung von zusätzlichen Kosten durch Rücklasten und vermehrtem

Arbeitsaufwand bitten wir zukünftig um zeitnahe Mitteilungen bei

eingetretenen Anderungen an die Geschäftsstelle:

Winterferien 201 4

Während der Sommer- und Herbstferien finden

keine Schwimmstunden des SC Poseidon im Beatusbad statt.

Gegen Vorlage des Vereinsausweises erhalten Vereinsmitglieder

dienstags und freitags freien Eintritt ins Beatusbad.

Der letzte Badetag vor den Winterferien ist Freitag, 1 9. Dezember.

Wir sehen uns im neuen Jahr wieder am Freitag, 9. Januar 201 5.

Die nächsten CLUBNACHRICHTEN erscheinen vor den Sommerferien 201 5.

| aus der geschäftsstelle






